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AUS DER KAMMERARBEIT 
 
Erfolgreiche Unternehmernetzwerke zu Ideen- und Innovationsmanagement 
 
Über 30 Unternehmer sind der Einladung der SIHK zur Informationsveranstaltung „Ideen- 
und Innovationsmanagement im Netzwerk als Antwort auf schwierige Zeiten“ am 25. März 
2009 gefolgt. Experten und Praktiker aus Unternehmen der Region stellten ihre 
Erfolgsrezepte für die systematische Nutzung des Ideen- und Kreativitätsreichtums der 
Mitarbeiter vor. SIHK-Geschäftsführer Dr. Wolfgang Willmann wies eingangs darauf hin, 
dass es bereits acht Kooperationen zwischen Unternehmen zum Thema Vorschlagswesen 
gäbe, die gemeinsam von  Kammer und Scientific Consulting Dr. Schulte-Hillen GmbH, 
Bonn, initiiert worden seien.  
 

 
 
Dr. Wolfgang Neumann, Dr. Hartmut Neckel, Annette Kaltenbach, Bianca Neumann und Dirk Alte (von links) 
 
Als sehr fruchtbar habe sich die Netzwerkteilnahme für Dirk Alte, Wilhelm Alte GmbH, 
Plettenberg, erwiesen. Sie liefere Orientierung und Nachhaltigkeit im Unternehmen bei der 
Mobilisierung guter Einfälle von Mitarbeitern und helfe beim Aufbau eines leistungsfähigen 
Systems. Am Ball bleiben will auch Anette Kaltenbach, Emil Kaltenbach GmbH & Co aus 
Ennepetal. Seit fünf Jahren tauscht sie sich mit anderen Firmen im Verbund über 
Ideenmanagement aus. Dank dieser Kontakte und gezielter Schulungen der Mitarbeiter habe 
man zwischenzeitliche Durchhänger überwinden können. 
 
Schon elf Jahre aktiv im Betrieblichen Vorschlagswesen ist Kirchhoff Witte GmbH, Iserlohn. 
Bianca Neumann managt dort erfolgreich die Geistesblitze ihrer Kollegen. Der 1998 
etablierte Verbund bestehe heute aus acht Unternehmen der Region, die sich regelmäßig 
treffen würden. Für dieses Jahr habe man sich bei Kirchhoff die anspruchsvolle Zielquote 
von durchschnittlich 3 Vorschlägen pro Mitarbeiter gesetzt. 
 
Übereinstimmend berichteten die Referenten von den Vorteilen eines funktionierenden 
Ideenmanagements und belegten diese an konkreten Praxisbeispielen. „Gerade in 
Krisenzeiten gilt es mehr denn je, diese wertvolle Ressource auszuschöpfen“, betonte Dr. 
Hartmut Neckel, Experte für betriebliche Innovationsprozesse bei Scientific Consulting und 
Moderator der Veranstaltung. Eine entsprechende Personalentwicklung und Führungs-
kräftequalifizierung, eine schlanke Gestaltung der Ideen- und Innovationsmanage-
mentsysteme und der betriebsübergreifende Erfahrungsaustausch seien hierfür zentrale 
Schlüsselfaktoren. 
 
Infos: Dr. Wolfgang Willmann, (02331) 390-272. 
 
 
 




